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Zusammenfassung: Es handelt sich hierbei um eine querschnittliche Fall-Kontrollstudie, in der mittels 
neurokognitiver Tests geprüft werden soll, inwiefern Patienten mit Essstörungen im Vergleich zu alters- und 
geschlechts-gematchten gesunden Probandinnen spezifische kognitive Verzerrungen in der frühen 
Informationsverarbeitung von körperbezogenen Reizen (visuell, verbal) aufweisen. Die Ergebnisse dieser Studie 
können zu einem besseren Verständnis der spezifischen Psychopathologie der Essstörungen und insbesondere 
der körperbezogenen maladaptiven kognitiven Schemata beitragen und darüber hinaus Ansatzpunkte für 
innovative, ergänzende Interventionen bereit stellen. In zwei hiermit verbundenen Projekten wird im Rahmen 
randomisiert-kontrollierter Pilotstudien die Effektivität zweier computerbasierten kognitiver Trainings zur 
Korrektur der genannten kognitiven Verzerrungen in nicht-klinischen Stichproben untersucht. 
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